Link-Ebene Ev 8.3 Reformation

Den Schülerinnen und Schülern sollte bewusst werden, dass es sich beim Thema „Reformation“ im Religionsunterricht nicht um eine Wiederholung des Themas aus dem Geschichtsunterricht der 7. Jahrgangsstufe handelt, in dem der Zeitraum zwischen 1350 und 1650 behandelt wird und die Reformation nur einer von sechs Themenblöcken ist.

„G 7.3 Neue geistige und räumliche Horizonte (ca. 15 Std.) 

Die Zeit zwischen 1350 und 1650 begreifen die Schüler als eine Epoche grundlegender Veränderungen hinsichtlich der konfessionellen, politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse. 
· Krisenerscheinungen im späten Mittelalter, u. a. Pest, religiöse und soziale Unruhen [→ Ev 7.2] 

· frühkapitalistische Wirtschaftspraxis am Beispiel der Medici, Welser oder Fugger

· Renaissance und Humanismus, u. a. neues Menschenbild; Erfindungen

· Entdeckungsreisen und ihre Folgen am Beispiel der Fahrten des Kolumbus
· Reformation, Bauernkrieg, konfessionelle Spaltung

· der Dreißigjährige Krieg als konfessionelle und machtpolitische Auseinandersetzung“
Vielmehr sollte der Geschichtsunterricht eine gute Grundlage bieten, um die Weltvorstellung im 15. und 16. Jahrhundert für die Schülerinnen und Schüler erfahrbar zu machen. Notwendig ist aber eine theologische Vertiefung.

